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Bulliget uttb „Süt b'©fittütttete", üott ©imon ©feHet,
im Stabttpeater, gu ©ßten bet Sdjroeigetroodje.

21. Sorttag Stof. fr. Stiefdj, Seipgig, übet: „Seib
unb Seele", in bet Slula bet Uniüetfität.

22. Sdjroetget Utauffüßtung beS SotfSftüdeS: „Sie
Stot Sdjropgetitt", üon ©äfat üon Sltt, gu ©f)ten ber
Scßroeigerroodje.

— Spmpfionkfongett Dtto SteiS mit bem Stabt-
otcfieftet, in bet gtangöfifdjen Sitcße.

— 3tofequattett: Sammermufifabenb. im Safino.

25. ©tfteS SlbonnementSfongett bet Perm. Mufifge-
fellfdjaft, im Safino. Soliften: Srof. Sl. Seßmib-Sittbtter,
Müncßen (Staüier), frefene Stooß (Sopran), Saufanne.

— SorttagSabenbi gofef Steittßart, auS eigenen SBet-
fett, im ©toßtatSfaal, mitroitfenb ©mma frittbolb (©e*
fang).

26. Stof. faul fräbetlin fpticßt im ©toßtatSfaat
übet: „Sie Sflidjt bei ©tgießuttg".

— Sie Sugetnet Scßtiftftelletin Slnna 3tidjli lieft
im Safino auS eigenen SBetfen üot.

27. Sotttag Srof. gttebt. ©unbolf, übet: „gofian-
neS MütletS Scfiroeigeigefdjicßte".

29. Saefiabenb beS Setnet SammetotcfieftetS. Mit-
roitfenb ©fifabetß ©unb*Sautetburg, SBien (Sllt), ©mmr;
Sorn, Sem (Sioline).

30. SolfSfpmpßoniefongett beS bemifcfien Dtcßeftet-
üetemS, in bet gtangöfifdjen Sitcfie.

— Utauffüfitung üon Sari ©runberS „frofiroaeßt"
butcß bk Spietgtuppe ,,'freimatfang", im Safino.

Setidrtiauua. Stuf ber ©iegeltafel ber Ferren oon
»oatngen im gafirgang 1921, äu ©ehe 136 lautet bie Scgenbe
»on dix. 7: (fjrater allexius de bolli(ngen).
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Zulliger und „Dür d'Chnüttlete", von Simon Gfeller,
im Stadttheater, zu Ehren der Schweizerwoche.

21. Vortrag Prof. H. Driesch, Leipzig, über: „Leib
und Seele", in der Aula der Universität,

22. Schweizer Uraufführung des Volksstückes: „Die
Rot Schwyzerin", von Cäsar von Arx, zu Ehren der
Schweizerwoche.

— Symphoniekonzert Otto Kreis mit dem
Stadtorchester, in der Französischen Kirche.

— Rossquartett: Kammermusikabend im Kafino.

25. Erstes Abonnementskonzert der bern. Musikgesellfchaft,

im Kasino. Solisten: Prof, A. Schmid-Lindner,
München (Klavier), Helene Stooß (Sopran), Lausanne.

— Vortragsabend' Josef Reinhart, aus eigenen Werken,

im Großratssaal, mitwirkend Emma Hiltbold
(Gesang).

26. Prof. Paul Häberlin spricht im Großratssaal
über: „Die Pflicht der Erziehung",

— Die Luzerner Schriftstellerin Anna Richli liest
im Kafino aus eigenen Werken vor.

27. Vortrag Prof. Friedr. Gundolf, über: „Johannes
Müllers Schweizergefchichte".

29. Bachabend des Berner Kammerorchesters.
Mitwirkend Elisabeth Gund-Lauterburg, Wien (Alt), Emmy
Born, Bern (Violine).

30. Volkssymphoniekonzert des bernischen Orchestervereins,

in der Französischen Kirche.

— Uraufführung von Karl Grunders „Hohwacht"
durch die Spielgruppe „Heimatsang", im Kasino.

Berichtig»««. Auf der Siegeltafel der Herren von
Bollingen im Jahrgang 1921, zu Seite 136 lautet die Legende
von Nr. 7: (yratsr sllexius cle dollstvAsn).


	

